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Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

die SPD-Fraktion beantragt für die nächste Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 

folgenden Antrag auf die Tagesordnung zu nehmen: 

 

Kostenlose Grünannahme für Rekener Bürger beim Wertstoffhof in Reken 

 

Für die Bürgerinnen und Bürger Rekens ist die Abgabe von Grün- und Gartenabfällen beim 

Wertstoffhof in Reken nicht kostenlos. Im Gegenteil, derzeit ist eine Gebühr in Höhe von 

10,00 € je m³ zu entrichten. Dadurch kommt es zu zwei Effekten: 

 Bürgerinnen und Bürger haben einen hohen Kostenaufwand bei Abgabe des 

Grünabfalls beim Wertstoffhof. Für Haushalte mit Garten häufig mehrmals über 10 € 

in jedem Jahr. 

 Grünabfälle werden einfach auf „wilden Deponien“ entsorgt, da die Kosten bei der 

Abgabe am Wertstoffhof so hoch sind. 

Bei den meisten Kommunen mit einem Wertstoffhof im Kreis Borken (Velen/Ramsdorf, 

Heiden, Borken, Gronau, Vreden, Rhede, Legden, Raesfeld und Stadtlohn) ist die 

Annahme von Grün- und Gartenabfällen bereits kostenlos. 

In der Präsentation zur Haushaltseinbringung hat der Bürgermeister 50.000 € zusätzliche 

Kosten für die Abfallgebühren geschätzt, sollten wir in Reken kostenlose Grünannahme für 

Rekener Bürger beim Wertstoffhof in Reken einführen. Das sind pro Haushalt jährliche 

Kosten von unter 8,50 €. Für die meisten Haushalte in Reken wäre das eine willkommene 

finanzielle Entlastung. 
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Zudem kann auch der Grünabfall der beim Bauhof der Gemeinde anfällt, kostenlos beim 

Wertstoffhof abgegeben werden. Das führt zu einer Entlastung des Haushalts. 

Die höheren Abfallgebühren sollten wir durch die Entnahme aus den Deponierückstellungen 

kompensieren, um unsere Abfallgebühren weiterhin konstant zu halten. Dadurch kommt es 

zu einer erheblichen Entlastung unserer Bürgerinnen und Bürger und die Anzahl „wilder 

Grünabfalldeponien“ wird sich verringern. 

 

 

Beschlussempfehlung: 

Der Rat beauftragt die Verwaltung die kostenlose Grünannahme für Rekener Bürger 

beim Wertstoffhof in Reken einzuführen. Die um ca. 50.000 € höheren Abfallgebühren 

werden durch die Entnahme der erhöhten Kosten aus den Deponierückstellungen 

kompensiert. 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
       Andreas Zander 
 - SPD-Fraktion Reken - 
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